
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund der Rückmeldungen zum Meldestellenimport der Grundschulen bitten 
wir folgende Ergänzungen zu beachten:

A) Der Import der Hausnummern im Anschriftenbereich des Schülermoduls 
bedarf einer manuellen Nachpflege.
Im dargestellten Beispiel wurden die Ziffern der Hausnummer auf die Felder 
'Straße' und 'Hausnummer' aufgeteilt.

Nach der manuellen Richtigstellung sollte die Anschrift im Beispiel so 
aussehen:

Sobald Sie zum nächsten Schüler wechseln, möchte die ASV einen Eintrag der 
Muttersprache beim Schüler. Bestätigen Sie in diesem Fall mit 'Ja', auch wenn 
Sie die tatsächliche Muttersprache bei den Einschulungskindern erst nach der 
Einschulung einpflegen können!

B) In den Fällen, wo der Vater des Einschulungskindes den gleichen Wohnsitz 
wie die Mutter hat (deshalb auch eine leere Anschrift), ist unerklärlicherweise 
die Schaltknopf 'eigene' ausgewählt. Bitte ändern Sie die Auswahl in diesem 
Fall auf 'wie Erziehungsberechtigte/r'



In Folge dessen erscheinen dann auch im Reiter 'Erziehungsberechtigte/r' in 
der 'Briefanrede' und bei der 'Anrede bei Anschrift' beide Elternteile:

C) Durch den Umstand, dass wir aufgrund des vielfachen Wunsches der 
Grundschulen den Meldestellenimport zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
durchführen, brauchen wir noch nicht das neue Schuljahr anlegen (auch wenn 
dies in der allgemeinen Dokumentation so beschrieben steht). Wann und wie 
das neue Schuljahr angelegt wird erfahren Sie zum gegebenen Zeitpunkt per 
Newsletter.

D) Was geschieht mit den Kindern, die bei der letztjährigen Einschulung 
zurückgestellt wurden?
Nachdem Sie eine ORG-Klasse 'ZE' (zurückgestellte Einschulung) erstellt haben 
(Vorgehensweise siehe Newsletter 28), können Sie die entsprechenden Schüler 
dort manuell anlegen. 

Ihr ASV Team GMS LHM


